
 

 

 

 

 

Pressemitteilung von Andreas Birzele, MdL anlässlich des 80. Todestags 
von Georg Elser. 

 
Am 9. April jährt sich der Todestag von Johann Georg Elser zum 80. Mal. Der 
Schreiner und Widerstandskämpfer erkannte früher als viele andere die 
Gefahr, die von Hitler und dem NS-Regime ausging. Sein gescheitertes 
Attentat auf Hitler am 8. November 1939 im Münchener Bürgerbräukeller 
war Ausdruck eines unbeugsamen Willens zu Freiheit und Menschlichkeit. 
Bis heute bleibt Elser ein mahnendes Beispiel für Zivilcourage und den Mut, 
gegen Unrecht aufzustehen. 
  
„Georg Elser hat gezeigt, dass Widerstand gegen eine Diktatur auch als 
Einzelner möglich ist. Sein Vermächtnis erinnert uns daran, wie wichtig es 
ist, auch heute gegen Extremismus und autoritäre Tendenzen einzustehen. 
Die Demokratie ist keine Selbstverständlichkeit“, so Andreas Birzele, selbst 
Schreinermeister und Landtagsabgeordneter der Grünen. 
  
Nach seiner Verhaftung wurde Elser jahrelang im KZ Sachsenhausen und 
später in Dachau gefangen gehalten, bis ihn die Nationalsozialisten am 9. 
April 1945, nur 20 Tage vor der Befreiung des KZ Dachau, ermordeten. Sein 
Mut blieb lange unbeachtet, doch inzwischen wird er als einer der frühesten 
und konsequentesten Gegner des NS-Regimes gewürdigt. 
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